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Das letzte Puzzleteil


Malik Moeez Ahmed




Teil 1: Ein naiver Esel
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Lebe ich? Was ist am Leben so toll? Gibt etwas, was mich vom Leben überzeugt? Was suche ich denn im Moment? Wofür will ich leben? Wie will ich leben?


Warum stellte ich mir diese Fragen? Das ist doch kein Philosophieunterricht, oder? Doch diese Fragen tauchten immer wieder in meinen Gedanken auf. Mehrere schlaflose Nächte habe ich damit verbracht, über diese Fragen zu grübeln, ohne wirklich zufriedenstellende Antworten zu bekommen. Doch es war nicht mal mehr das Einzige, was mich beschäftigt hat.


Ich hab mehrere Bedürfnisse gehabt. Und jedes dieser Bedürfnisse hat mich immer nachdenklich gemacht. Denn ich hab mich immer gefragt »Ist es etwas, wonach ich gesucht habe? Etwas, was mir fehlte?«. Viel gebracht, hat mir das auch nicht. Ich wusste nicht mal mehr, ob ich überhaupt etwas suche oder ob mir überhaupt etwas fehlt. Es ist schwer jemandem etwas zu erklären, wenn ich es mir selbst nicht mal mehr erklären kann. Und ich konnte es mir nicht erklären. Es ist wie beim Puzzle. Man versucht sich durch einzelne Puzzleteile ein gesamtes vollständiges Bild zu erstellen. Es gibt aber verschiedene Arten von Puzzleteilen. Es gibt die Ecken, die Teile, die sich am Rand befinden und die, die ins Innere gehören. Und sie unterscheiden sich auch in ihrer Form. Mal hat ein Puzzleteil einen Knüpfpunkt, mal eine Knüpfstelle und mal auch beides. Doch alle sind wichtig, damit das Bild vollständig ist. Ich war auf der Suche nach einem Teil. Doch ich war blind vor Augen und konnte so nicht die Form des Teiles erkennen. Und da stand ich nun. Auf der Suche nach einem Teil, ohne zu wissen, was für ein Teil ich suche.


Mit jemandem darüber sprechen konnte ich nicht. Wieso? Es war mir unangenehm. Unangenehm, weil mir diese Fragen so seltsam vorkamen. Es ist doch eigentlich meistens klar, was man auf solche Fragen antworten kann. Jetzt wird mir klar, wie unreif und unwissend ich damals doch war, denn das sind für mich die schwierigsten Fragen gewesen, die ich mir bisher in meinem Leben beantworten musste. Denn mir war sehr lange nicht, was ich auf diese Fragen antworten sollte und konnte sie mir deswegen eine sehr lange Zeit lang nicht beantworten.


Aber ich sage »konnte«. Irgendwann ist ein Punkt gekommen, der alles verändert hat. Ich bekam erneut ein Bedürfnis, doch es gab einen großen Unterschied dieses Mal. Dieses Bedürfnis kam ohne die ganzen Fragen, die jedes Bedürfnis in meinem Kopf geworfen hat. Deswegen habe ich es auch anders wahrgenommen und einfach nicht erkannt, dass mich dieses Bedürfnis auf einen ganz besonderen Weg gebracht hat. Einen Weg, der mich und mein Leben veränderte und mir auch Klarheit verschafft hatte. Als hätte ich es gefunden. Das letzte Puzzleteil.


Diese Geschichte bedeutet mir genau aus diesen Gründen so viel. Da sie mich verändert hat. Auf eine Art und Weise, wie kein Erlebnis zuvor. Dieses Erlebnis ist der Grund, warum ich heute so bin, wie ich bin und dass sich mein früheres Ich zu meinem Jetzigen entwickelt hat. Deswegen weiß mein früheres Ich auch am besten, wie man diese Geschichte erzählen könnte:


Das frühere Ich. Na ja, besonders bin ich nicht. Ich bin ja auch nur ein normaler Junge, wie jeder andere Junge auch. 17 Jahre alt und immer noch in der Pubertät und wie es für viele Jungs in meinem Alter nun mal üblich ist habe ich echt anders das Bedürfnis gehabt endlich mal ne Freundin zu haben, weil ich bis zu diesem Zeitpunkt nicht eine richtige Beziehung hatte und es deswegen unbedingt wollte. Sehr einsam, aber was soll ich machen. Ich bin mir sicher, dass ich nicht der Einzige bin, der so denkt. Hinzu kommt auch, dass ich jetzt nicht der geeignetste Typ dafür bin, denn Mädchen stellen sich meistens andere Typen als ihren Lover vor. Na ja, ich kann ja aber auch nichts dafür. Mädchen wollen eben meistens nen 1,80 großen, breit gebauten, gutaussehenden Typen mit weiteren attraktiven Dingern Drum und Dran. Na ja und ich als 1,70 großer, dünner und nur durchschnittlich gutaussehender Typ hab im Vergleich zu vielen anderen nicht so viel bieten. Hey, ich hab n Sixpack für das ich schon sehr lange gut trainiere. Ach stimmt, sieht man unter nem T-Shirt sowieso nicht. Außerdem würde glaube ich meine Hühnerbrust für mehr Aufmerksamkeit sorgen als mein Sixpack. Damit umzugehen ist halt nicht einfach, denn es ist nicht so einfach, seinen Körper drastisch vom Aussehen her zu verändern und ihn an die Geschmäcker anderer Mädchen anzupassen. Ich hab trotzdem sehr die Hoffnung n Mädchen zu finden, die mich vielleicht doch will. Ich meine, Aussehen ist ja nicht alles. Ich bin vielleicht vom Charakter her attraktiver. Kann ich zumindest nicht beurteilen, aber die Hoffnung stirbt zuletzt, denn ich glaube schon, dass ich ein Mädchen sehr gut behandeln könnte, gut auf sie aufpassen könnte und sie glücklich machen könnte. Die Frage ist jetzt nur, wie bekomme ich n Mädchen? Wie schaffe ich es? Ach man, Fragen über Fragen und mein Kopf schiebt ganz andere Kopfschmerzen dadurch. Und darauf habe ich kein Bock, weil das voll einsam ist und ich auch nicht den Sommer damit verschwenden will. Ich will ihn, wie jeden anderen Sommer auch genießen. Der Sommer ist in meinen Augen auch die beste Zeit im Jahr und man hat Sommerferien und dieses Mal bin ich auf Mallorca für ne Woche. Ich versuche mal mein Leben zu genießen, weil ich noch nie auf Mallorca vorher war und eigentlich auch nur Gutes davon gehört habe.


Und bisher kann ich wirklich sagen, Malle bockt ja mal zu sehr. Das Hotel von uns ist echt mega. Auch wenn ich lieber direkt in Palma gewesen wäre statt hier an der Küste, es ist zu wild hier. Die Aussicht, das Meer, die Strände, das Wetter und vor allem die ganzen Girls hier. Habe ich hier viele Mädchen gesehen? Ja! Sehen manche von denen gut aus? Oh, nicht nur manche? Werde ich versuchen, mir eine zu klären? Ja, aber ob ich es schaffe? Werden wir sehen.


Digga wahrscheinlich versuchen, oder? Ich beschreibe mal wie n »Versuch« bei mir aussieht.


1.Ich sehe n Girl, dass optisch einfach nur wow ist.


2.Ich gehe in meinem Brain n Plan durch, wie ich sie ansprechen sollte.


3.Ich hab meinen Plan und gehe so langsam auf das Mädchen zu.


4.Ich breche ab, weil ich Eierflattern bekomme. Was soll ich halt machen. Viele Jungs fühlen das wahrscheinlich. Probiert es zur Not mal selbst aus. N Mädchen einfach so auf der Straße anzusprechen ist verdammt nochmal schwer. Und ich wette, dass ich nicht der einzige Junge bin, der Eierflattern bekommen würde. Aber ganz ehrlich, wie soll ich denn sonst n Mädchen klarmachen? Ich bin einfach nur behindert. Mal sehen, ob es noch klappt. Vielleicht in Palma? Ist n großer Ort und selbst hier sind viele hübsche Mädchen. Ich hab selbst mega viele hier schon in der Stadt gesehen. Aber ich warte mal noch kurz ab.


Plötzlich kommt so n Mädchen auf mich zu und spricht mich an. Man sieht sie gut aus, mit ihren schönen Augen, braun-blonden Haaren und diesem Gesicht. Wow! Richtig nice!


»Sorry, do you know where the beach is?« (Boah keine Ahnung wo hier n Strand sein könnte)


»Sorry, I´m not from here. I am from Germany and don´t know anything about the places here« (Boah hab ich n Akzent vor Nervosität)


»Ah echt? Ich komm auch aus Deutschland.«


»Ah cool. Na ja ich hab leider keine Ahnung, wo hier n Strand ist. Tut mir echt leid.« (Soll ich mir sie klären?)


»Ach alles gut. Dann suche ich eben weiter. Trotzdem danke!« (Was soll ich machen? Sie geht weg)


»Ehh ich könnte mir gut vorstellen, dass wenn man hier runtergeht, dass da vielleicht m Strand oder so ist. Ich wollte sowieso hier lang gehen. Wenn du willst, können wir kurz zusammen nachgucken.« (Wahrscheinlich sagt sie zu mir Fremden ja oder. Das war echt dumm)


»Aso. Ja klar, warum nicht.« (Was Bruder? Sie sagt einfach ja. Ohaa)


Wir gehen jetzt schon seit 10 min. Ich sehe da auch schon n Strand. Ich muss sie jetzt nach irgendwie nach ihrer Nummer oder so fragen, bevor es zu spät ist. Komm, trau dich!


»Na dann geh ich mal zum Strand. Hat mich gefreut!«


»Ehh warte kurz. Also ich wollte dich noch was fragen. Ehm du musst wissen ich finde du siehst echt ziemlich süß aus und ich fand es ganz cool, mit dir eben n bisschen geredet zu haben und da wollte ich dich mal fragen, ob du vielleicht weiter gerne in Kontakt bleiben wollen würdest und ich vielleicht deine Nummer haben könnte?« (Oh man ich hab es getan!)


»Aw, das ist ziemlich süß von dir, aber ich gebe leider Leuten, die ich nicht so gut kenne, nicht so gern meine Nummer, weißt du?« (Fuck! Na ja, n Versuch war es Wert.)


»Aber wenn du möchtest, kann ich dir gerne mein Snap geben.« (HOLD UP! WAIT A MINUTE!)


» Ja klar, ist auch cool. « (Ich hab‘s geschafft! Let´s gooo!)


Ich hab es also doch geschafft. Ohaa. Ich hätte das niemals gedacht. Aber ich hab‘s. Ich habe so eine Freude, wie diese noch nie gehabt. Na ja, ich hatte aber vorher auch nie ein anderes Mädchen einfach so nach ihrer Nummer gefragt. Wie gesagt, es hat doch funktioniert und es läuft bisher gar nicht mal so schlecht. Sie ist echt süß, nett, witzig und mehr. Wir schreiben schon seit langer Zeit jeden Tag miteinander, telefonieren sehr oft und facetimen ab und zu auch. Ich glaube sogar, ich hab langsam angefangen mich echt in sie zu verlieben. Es ist halt dieses Gefühl, was ich schon immer hatte, wenn ich mich in jemanden verliebt habe. Wir verstehen uns wirklich echt gut, haben richtig vieles gemeinsam, lachen sehr viel zusammen und noch viel mehr. Sie als Freundin zu haben, wäre das Schönste in diesem Moment.


Naja. Enttäuscht zu sein ist ja nichts Schlimmes, oder? Wenn man mich fragt, dann absolut nicht. Nur ist es halt auch, aber ein richtig mieses Gefühl und vor allem auch ein unwohles Gefühl. Nun ja, ich wünschte, ich wäre mir dem schon früher im Klaren gewesen. Es ist jetzt schon ne Weile her und es ist leider irgendwie schwieriger zu verkraften, als ich es eigentlich erwartet hätte. Nur weil ich mir ihren Snap und später ihre Nummer geklärt habe, heißt es noch lange nicht, dass am Ende was draus werden muss, egal wie gut man dachte, dass es lief. Probiert habe ich es ja. Dann bleibt es nun mal eben dabei, aber warum komme ich so schwer darauf klar. Ich meine, ich dachte, irgendwann wird das wieder, aber bisher irgendwie noch nicht. Und irgendwie hab ich das Gefühl von Leere, Schwäche und anderen komischen Gefühlen. Bin ich depressiv? Ach komm übertreib jz mal nicht. Es ist wahrscheinlich das erste Mal, dass mir so mein Herz gebrochen wurde und dieses Gefühl hatte ich so noch nie. Es ist was komplett Fremdes für mich. Doch ich muss einfach weitermachen, denn alle meine Freunde sagen mir auch, dass es nicht das Ende ist und sie haben ja auch vollkommen recht. Ein Mädchen hat mir eine Absage erteilt, ja und? Das passiert jedem so oft. Natürlich schade, aber wie gesagt nicht das Ende! Ich hab zum Glück einige gute Freunde, die mich unterstützen. Mein bester Freund Pelle, der auch gleichzeitig mein Nachbar ist. Mein Freund Paul, den ich schon einige Jahre kenne und der mich zum Glück auch sehr gut versteht. Mein Freund Lasse aus meiner Klasse, der es schafft mich mit seinen dummen Witzen irgendwie immer zum Schmunzeln zu bringen und meine 2 Freundinnen Marwa und Tamana aus der Klasse, die auch Nachbarn von mir sind, die mir n guten Rat gegeben haben und mich auch irgendwie gut aufmuntern konnten. Dank denen komme ich gut voran. Auch wenn es noch etwas dauern wird, bis ich wieder raus aus diesem Liebeskummer bin, ich bessere mich. Und ich konnte wenigstens so neue Erfahrungen sammeln und Neues lernen. Nochmal werde ich mich nicht von Anfang an in ein Mädchen hineinsteigern und ganz entspannt alles angehen. Auch wenn es nicht immer so schlimm ist von Anfang an sich so hineinzusteigern, aber ich hab halt Angst mich durch


Dieses Hineinsteigern nochmal so verletzen zu lassen. Ach das reicht jetzt auch, aber wie ich bereits sagte, ein weiteres Mal wird das nicht passieren!


Aber, sag niemals nie! Denn das Leben ist voller Überraschungen!


Immerhin konnte ich Neues dazu lernen. Ich sollte vielleicht entspannter bleiben. Ich weiß ne Freundin zu haben ist bestimmt echt cool. Jemanden zu haben, der dich liebt, mit dem du viele schöne Momente haben kannst, dies, das und noch viel mehr. Aber ich sollte nicht irgendetwas auf Krampf versuchen. Mit der Zeit kommt schon bestimmt jemand. Das wird dann vielleicht, wenn ich Glück habe, auch die Richtige sein. Falls nicht, dann werde ich das ja schon noch schnell genug erfahren.


Dennoch frage ich mich, warum muss ich so lange auf sie warten? Ich meine so viele andere haben einen Partner gefunden und ich hab immer noch niemanden. Klar ich hab ja gesagt ich will nichts auf Krampf versuchen, aber irgendwann hab ich auch keine Geduld mehr. Man ich finde ich hab mir doch auch n Mädchen verdient, welches mich glücklich machen kann und welches ich glücklich machen darf, oder nicht? Ich weiß das alles seine Zeit braucht, aber ich hab es echt satt mittlerweile ständig warten zu müssen. Das kann ich aber nun mal nicht ändern. Mir bleibt nämlich keine andere Wahl. Ach man, ich bin echt n hoffnungsloser Fall. Ich sollte mich auf andere Dinge konzentrieren. Ich schreibe dieses Jahr Abi. Das ist vielleicht im Moment das Wichtigste und das worauf ich mich am meisten konzentrieren sollte. Ich hab ja immerhin gerade zum Glück Ferien und kann mich etwas zurücklehnen und mich vielleicht mehr auf den Führerschein konzentrieren. Ich will den jetzt mal so langsam haben. Theorie hab ich ja zum Glück letztens bestanden. Fehlt nur noch Praxis. Mal sehen. Hoffentlich wird das auch bald.


N paar Tage Ferien hab ich ja noch zum Glück, also kann ich mich komplett entspannen. Dachte ich zumindest. Selbst die Ferien lassen mich mit dem Thema Mädchen echt nicht in Ruhe. Ich bekam letztens in Hamburg an der Alster so einen Freudesschock. Ich dachte mir oha vielleicht doch jetzt? Nun ja, in meinem Leben halten sich viele Überraschungen bereit. Na ja wer hätte gedacht, dass ich plötzlich in der Innenstadt wieder auf n Mädchen treffen würde, dass mir sehr vom Aussehen her gefällt. Tja, das war der Fall. Da geht sie an mir vorbei und irgendwie hab ich mir dann so gedacht ‘Versuchen wir es n zweites Mal? ’. Und ich bin direkt überzeugt davon gewesen. Na ja hatte erstmal Eierflattern gehabt, aber scheiß drauf meinte mein Paul und ich bin direkt auf sie zu gegangen. Ich hab sie angesprochen und ich hab auch ihre Nummer bekommen und ich wusste erstmal nicht, was gerade in mir abgeht und was ich fühlen oder sagen soll. War ich vielleicht einfach nur glücklich und deswegen davon überwältigt? Wahrscheinlich schon. Es war wieder das Gefühl, welches ich auch vor ein paar Monaten hatte. Ich meine, die Hoffnung, die ich geschoben habe, war richtig groß. Aber ich hatte auch vor, die ganze Sache jetzt nicht allzu schnell anzugehen und mich nicht von Anfang an darin reinzusteigern, denn ich merke noch, dass der letzte Fall so seine Spuren hinterlassen hat und ich nicht noch einmal so etwas spüren möchte. Wenn es klappen sollte, dann ist es ja schön, aber wenn nicht, dann … nicht.


Und ja, es hat wieder nicht geklappt.


Es wurde wieder nichts mit diesem Mädchen. Doch eins ist anders. Ich fühle mich zwar schon sehr traurig und finde es schade, dass es nichts wurde, aber das lag ja dennoch dieses Mal an mir. Nun ja ich hab sie vielleicht vom optischen ganz schön gefunden, aber das alleine hat mir nicht gereicht. Ich hab keine Chemie zwischen uns gespürt und generell war sie vom Charakter her doch nicht mein Fall. Sie wirkte sehr unreif und recht merkwürdig. Na ja, vielleicht ist sie ja einfach so vom Typ her. Kann ich nicht ändern und ich verurteile sie dafür auch keinesfalls, weil soll jeder so sein wie er/sie ist. Ich bin ja auch gewissermaßen merkwürdig, wie jeder andere auch. Dennoch, sie war nicht mein Fall. Das war aber nicht alleine der Grund für das Scheitern. Ich weiß nicht, aber ich glaube, ich brauche doch noch etwas Zeit, bevor ich mich in etwas Neues hineinstürze. Es hat sich nicht so schön angefühlt. Das Schreiben, telefonieren und bis es zum ersten Treffen überhaupt kommen konnte, hatte ich das Interesse an ihr verloren. Ich glaube, ich bin noch nicht bereit für etwas Neues, solange ich nicht mit dem Alten abschließen kann oder zumindest hinwegkommen kann. Ja. Das ist vielleicht der richtige Weg. Vor allem, wenn ich nicht mehr etwas zu schnell angehen will und mich nicht von Anfang an in etwas hineinstürzen will. Ich glaube, ich sollte auch was dieses Thema angeht mal etwas reifer und vernünftiger werden und der Zeit ihren freien Lauf lassen. In der Ruhe liegt die Kraft und da draußen gibt es bestimmt irgendein perfektes Mädchen für mich. Ja gute Einstellung. Das wird, hab einfach Vertrauen. Auch wenn es gerade schwer ist. Nach der Erschwernis kommt die Erleichterung. Und wie gesagt, ich sollte reifer werden. Nicht so ein naiver Esel sein, wie ich es bisher immer gewesen bin. Das sollte ich unbedingt ändern!


Aber vielleicht sollte ich meine Zeit auch weniger damit verschwenden und mich mehr auf die Schule konzentrieren. Im Moment läuft es bei mir noch nicht komplett gut, was meine Noten angeht und in so einer Situation sind Mädchen nur unnötiger Stress. Vielleicht ist die Idee mich jetzt zu verlieben auch nicht die Beste. Ich versuche einfach diese Sache zu vergessen und mich auf die Schule zu konzentrieren, aber man bin ich kaputt. Richtig müde und im Kopf ganz woanders. Da ist dann ne Doppelstunde Geographie wirklich unpassend. Ist ja egal. Ich versuche mich einfach mal zu konzentrieren und dann wird das hoffentlich sch....


Die Zeit wurde gestoppt und alles im Raum ist auf einmal verschwunden. Die Leute und ihre Stimmen, die Tische, Stühle, die Tafel, der Himmel, einfach alles. Es ist so als wäre ich in einem leeren weißen Raum. Mit einer Ausnahme. Da ist ein Mädchen vor mir. Ihre Augen. Als könnte ich gerade die schönsten Dinge in diesen wundervollen, großen, blauen, funkelnden Augen sehen. Diese Haare. So schön braun und glänzend, vor allem wenn sie komplett offengelassen werden. Dieses Gesicht. Leider zur Hälfte bedeckt durch die Maske, aber dennoch weiß ich ganz genau, wie dieses wunderschöne Gesicht mit dem wundervollen Lächeln dieser Person aussieht. Einmal dieses Lächeln sehen bringt mein Herz zum Rasen und es hört nicht mehr auf zu schlagen. Dazu auch noch diese Ausstrahlung. Als würde ein Engel vor mir stehen und alles um mich herum erhellen. Als wären alle dunklen Seiten auf dieser Welt auf einmal durch ein helles, warmes Licht verschwunden. Als wäre nichts Böses auf dieser Welt mehr übrig, sondern nur Gutes und Wunderschönes. Dieses Mädchen ist einfach perfekt, eine 10/10. Nein. Eine 11/10. Besser geht’s nicht. Beim Anblick wird mir ganz warm ums Herz und ich kann im Inneren nicht aufhören zu lächeln. Wenn ich es mir mal so vorstelle, dann hatte ich noch nie so ein großes Lächeln. Das größte Lächeln, was ich jemals hatte? Bestimmt, ohne Zweifel. Dieses wohle und herzerwärmende Gefühl ist unbeschreiblich. Ich bekomme das Bedürfnis es weiterhin zu beschreiben, nicht eine einzige Sache auszulassen und jedes kleinste Detail so detailliert wie nur möglich zu beschreiben. Dafür fehlen mir aber die Worte. Ich bezweifle sogar, dass es überhaupt noch irgendwelche Wörter gibt, die dieses Gefühl beschreiben zu können. Sie ist einfach nur ein Traum. Ein Traum, von dem ich nicht aufwachen möchte.


Warte warte. Was ist gerade passiert? Wollte ich mich nicht auf den Unterricht konzentrieren? Warum kann ich dann meine Augen nicht von ihr abwenden? Warum kann ich nicht aufhören sie anzugucken und an sie zu denken. HÄ!? Ich wollte mir doch erstmal Zeit lassen und erstmal komplett vom alten drüber hinwegkommen. Was soll dann jetzt das??? Ich hab gerade Lehren aus der Vergangenheit gezogen und in der nächsten Sekunde scheiße ich einfach auf die so direkt ohne zu zögern? Und warum sie?




Teil 2: Ein verwirrter Narr


[image: images]


Ich verstehe die Welt nicht mehr. Was ist in diesen wenigen Sekunden mit mir passiert? So etwas habe ich noch nie gespürt. Ich bin so verwirrt. Ich beobachte sie jetzt schon den ganzen Schultag lang. Ich will das gar nicht. Man, ich fühle mich echt wie so ein ekelhafter Stalker. Ich hoffe, sie bekommt nichts davon mit. Ich versuche sie ja nicht die ganze Zeit anzugucken, aber ich kann einfach aus einem unerklärlichen Grunde meinen Blick nicht von ihr wenden und es verwirrt mich. Wie hat sie es geschafft, ohne etwas tun zu müssen, mir den Kopf so krass verdreht zu haben?


Ich liege im Bett und habe die ganze Zeit an den heutigen Vorfall nachgedacht und ich bin immer noch sprachlos. Egal was ich mache, dieses Mädchen will mir nicht aus dem Kopf gehen. Egal was ich mache, sie ist die ganze Zeit in meinem Kopf. Egal ob ich esse, Hausaufgaben mache, mit den Jungs zocke, mit meinem Bruder Serien gucke oder jetzt versuche zu schlafen, sie ist festgenagelt in meinen Gedanken. Was ist los? Warte mal! Kann es sein, dass ich verliebt bin? Kann eigentlich nicht sein. Ich meine, es ist nicht das erste Mal, dass ich verliebt wäre, aber es hat sich noch nie so angefühlt. Doch warum ist es sie schon wieder? Ich hab mir schon häufiger mal Gedanken über dieses Mädchen gemacht, denn sie hatte schon immer etwas an sich. Aber ich würde es mehr als einen Crush bezeichnen, statt zu sagen, ich wäre verliebt. Ich weiß, ich hatte schon mehrmals mal n Crush auf sie gehabt, aber n Crush ist nur oberflächlich und hat in meinen Augen wenig mit wahren Emotionen zu tun. ACH MAN. Ich merke gar nicht, wie widersprüchlich ich eigentlich bin. Ich bin wirklich ein verwirrter Narr.


Ich denke die ganze Zeit nicht an das Oberflächliche und Äußerliche. Klar, ich kann es nicht abstreiten, ich habe in dem Moment, wo es passiert ist heute sehr von ihrem Aussehen geschwärmt und ich meine zu Recht. Sie ist ein wirklich wunderschönes und sehr attraktives Mädchen. In meinen Augen auch das attraktivste Mädchen aus der Klasse. Und auch ich bin nun mal ein normaler Junge und es ist deswegen nichts Besonderes, wenn mich ein Mädchen mit ihrem Aussehen auch beeindruckt hat. In diesem Fall denke ich aber irgendwie nicht an ihr Aussehen. Ich kann es mir nicht erklären. Ich kenne sie kaum und hab nicht viel mit ihr zu tun gehabt. Wir sind nur ab und zu mal zusammen von der Schule den Berg auf dem Weg nach Hause zusammen gegangen. Mehr nicht! Wie kann ich dann an die inneren Werte von ihr denken und behaupten, sie hätte diese und jene Charaktereigenschaft? Ich muss mich gerade auch an die Mittelstufe erinnern. 8. oder 9. Klasse war das. Häufig ist sie mir auf dem Flur entgegengekommen und an mir vorbeigelaufen. Damals ging sie in eine andere Klasse und ich kannte sie deswegen noch weniger, als ich es jetzt tue. Aber auch schon damals habe ich etwas gefühlt. Ich weiß nicht, was es war. Ich habe es auch niemandem erzählt, aber irgendein komisches Gefühl wurde in mir immer, wenn sie an mir vorbeiging, ausgelöst. Etwas Komisches. Nicht im negativen Sinne, sondern vielleicht mehr im Sinne von unerklärlich? Ich weiß es nicht. Ich muss so langsam wirklich herausfinden, was in mir vorgeht und was ich nun für dieses Mädchen fühle. Ich denke schon, dass ich mich verliebt habe, aber ich will der Sache näher auf den Grund gehen. Ich meine, ich hab mir bei den ganzen Crushes die ich hatte auch nichts Großes gedacht. Vielleicht ist es dieses Mal wieder genauso. Wir werden morgen sehen.


Neuer Tag. Es ist so weit. Ab heute muss ich dem Vorfall von gestern genauer auf den Grund gehen. Ich höre mich wie so n Detektiv in diesen schwarz-weiß Filmen an, die so n Mordfall lösen wollen, haha. Die Frage ist nur, wo soll ich anfangen? Soll ich versuchen, mehr mit ihr in Kontakt zu treten? Nein! Erstmal lieber nicht. Wäre mir zu unangenehm, mit diesem Durcheinander in meinem Kopf. Nicht, dass ich was Dummes mache. Ich beobachte meine Gefühle und so alles, bis ich genau weiß, was ich möchte. Ich möchte nämlich nicht noch einmal unnötig verletzt werden. Ich merke, diese Sache aus dem Sommer hat tiefe Spuren hinterlassen, aber darum geht es nicht. Es geht um was anderes.


Ich merke, wie die Gefühle von gestern wieder hochkommen. Oh mein Gott, was ist los mit mir. Ich kann mich den ganzen Tag weder auf den Unterricht noch auf irgendetwas anderes konzentrieren. Sie hat meinen Kopf anders gefickt. Aber das Besondere daran ist auch noch, dass es mir irgendwie egal ist, dass ich mich nicht auf andere Sachen konzentrieren kann, denn stattdessen liegt mein kompletter Fokus auf sie. Vielleicht bin ich doch richtig verliebt. Unnormal. Aber ich bin mir noch unsicher. Es fühlt sich nämlich nicht so an wie sonst, als ich in ein Mädchen verliebt war. Es ist ein ungewöhnliches Gefühl. Fast schon wie eine Illusion.


Ich hab jetzt 2 Freistunden und ich versuche mal runterzukommen und gehe kurz nach Hause. Tamo und ich gehen zusammen nach Hause. Sie ist ja schließlich mit Marwa auch noch gleichzeitig meine Nachbarin. Sollte ich mit ihr darüber reden? Ist doch keine schlechte Idee. Vielleicht kann sie mir besser sagen, was ich fühle. Ich mache es, wenn wir zurück zur Schule gehen.


»Wollen wir nachher zusammen wieder zur Schule gehen?« (Ich dachte ich frag sie schonmal damit ich auch sicherlich mit ihr reden kann.) »Klar. Lass um halb 12 hier unten treffen.«


»Perfekt.«


Wir sind jetzt auf dem Weg zurück zur Schule und ich traue mich irgendwie nicht es anzusprechen. Man, was soll das. Ich kenne sie schon etwas länger und wir verstehen uns eigentlich ziemlich gut. Sie wird mir bestimmt helfen. Okay komm.


»Du, kann ich dir was verraten? Ist echt wichtig.« »Ja?« »Ich glaube, ich habe mich in jemanden aus der Klasse verliebt.« (Oh man. Ich hab‘s einfach gedroppt)


»WAS echt? In wen?« (Sie schien voll aufgeregt und irgendwie voll für mich zu freuen. Das ist echt cool)


»Ich will es nicht direkt sagen. Versuch mal bitte zu raten und ich sage ja, wenn es stimmt.«


(Naja, ob es nun Zufall war oder nicht, sie hat es sofort erraten.)


»Ohhh mein Gott ich wusste es hahaha. Sie ist es also.«


»Ja. Ich bin mir zwar noch irgendwie unsicher, aber ich glaube es zumindest.«


»Ich finde, ihr beide passt irgendwie gut Zusammen.«


»Echt? Oh, Danke schön.« (Meint sie das wirklich? Und warum freut mich das so unnormal, obwohl ich mir noch unsicher bin?)


Wir haben auf dem Rückweg noch ein wenig drüber gesprochen und ich hab ihr alles erzählt, wie es dazu gekommen ist. Wir haben beschlossen, mit Marwa zu reden, die gleichzeitig auch die Cousine von Tamo, mit der ich schon gesprochen hab. Außerdem kenne ich sie schon, seit ich 3 Jahre alt bin. Also seit dem Kindergarten. Ihr kann ich das denke ich mit Sicherheit anvertrauen. Oh man warum bin ich gerade so aufgeregt und freue mich? Ich beschwere mich auf jeden Fall noch nicht.


Es ist Schulschluss und ich bin mit den beiden unterwegs. Ich denke, jetzt sollte ich es ansprechen, oder?


»Er muss auch noch was erzählen. Er hat sich in jemanden aus der Klasse verliebt.« (Oh, sie spricht es einfach an? Na ja dann muss ich es eben nicht.) »Echt? In wen?«


Wir haben es ihr erzählt und sie hat sich auch angefangen für mich zu freuen. Ach man, das sind zwei echt tolle Freundinnen, die ich habe.


»Guck mal Tokyo Ghoul. Es ist ein Anime, den sie mag. Geht in so eine leichte Horror-Richtung, aber ich hab häufig auch mit ihr darüber gesprochen und geschrieben. Wenn du dann mit ihr zusammen kommst, hast du es meinen Tipps zu verdanken.« (Ah ja haha)


»Ja okay, Tokyo Ghoul. Schaue ich mir dann mal an.«


Man, mit den beiden darüber geredet zu haben, war irgendwie toll. Ich hab auch gute Tipps von den beiden bekommen. Die muss ich mir auch gut merken und zunutze machen. Aber warte warte. Nicht so voreilig. Ich bin immer noch so unsicher. Ich fühle mich zwar super wohl und sehr glücklich ihretwegen, aber meine Unsicherheit ist immer noch sehr groß und ich weiß nicht, was ich machen sollte. Ich glaube, ich hab wieder sehr große Angst, verletzt zu werden. Traue ich mich überhaupt in etwas neues rein? Schließlich wollte ich mich erstmal gar nicht mehr verlieben. Ich will es trotzdem herausfinden. Sie wirkt komplett anders als alle anderen Mädchen. Das hat sie irgendwie von Anfang an schon. Macht nichts, ich werde es schon noch herausfinden. Ich versuche einfach n bisschen mehr mit ihr in Kontakt zu treten. Vielleicht wird mir das dann zeigen können, was ich gerade wirklich für sie entwickle.


Mehr mit ihr in Kontakt treten? N scheiß mache ich man. Ich hab absolut keine Eier. Ich beobachte sie ständig, aber mit ihr reden tue ich irgendwie überhaupt nicht und das, obwohl ich versuchen will ihr näherzukommen und nun wirklich herausfinden zu können. Ich traue mich nicht und finde keine gute Gelegenheit dazu. Okay, vielleicht mache ich es einfach so: Ich gehe mit ihr den Berg wieder zusammen hoch. Habe ich ja schon häufiger und dann kommt das auch nicht komisch an. Dann sind es zwar nur 10 Minuten oder so, aber vielleicht reicht es fürs Erste und dann sind wir aber auch gewissermaßen unter uns. Zumindest so halbwegs. Aber mehr brauche ich vielleicht am Anfang ja auch nicht. Ich will erstmal nur herausfinden, was ich so fühle und was sie mir bedeutet.
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